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	An den
Gemeinderat der Marktgemeinde Semriach

Marktgemeinde Semriach

Semriach 50

8102 Semriach

An den

Gemeinderat der Gemeinde Stattegg

Gemeinde Stattegg

Am Ursprung 3

8046 Stattegg

An den

Gemeinderat der Marktgemeinde Gratkorn

Marktgemeinde Gratkorn

Dr. Karl Renner-Straße 47

8101 Gratkorn
	Semriach, 22. September 2008


Betreff: 
Örtliches Entwicklungskonzept und Entwicklungsplan
Revision des Flächenwidmungsplanes


Schifterkogel – Ausweisung als „Bergbaugebiet“
Sehr geehrte Damen und Herren!

Wie dem Regionalen Entwicklungsprogramm für die Planungsregion Graz/Graz-Umgebung (http://www.raumplanung.steiermark.at/cms/ziel/1032417/DE/) zu entnehmen ist, ist das Gebiet um den Schifterkogel nach wie vor als so genannte „Rohstoffvorrangzone“ ausgewiesen (das Gebiet ist größer als man denkt). 
In diesem Zusammenhang stellt sich für uns grundsätzlich die Frage wie es möglich sein kann, dass der Bereich des „Schifterkogels“ nach wie vor als „Bergbaugebiet“ ausgewiesen wird, obwohl bereits bei der im Jahre 1997 bescheidmäßigen Versagung der Rodung durch das Amt der Steiermärkischen Landesregierung festgestellt wurde, dass hier das Interesse an der Erhaltung des Waldes über dem öffentlichen Interesse des Bergbaus steht.

Uns ist aber auch bekannt, dass die ggst. Ausweisung als „Rohstoffvorrangzone“ Angelegenheit des Bundes ist und die Gemeinde hier relativ machtlos ist. Warum die zuständigen Stellen des Landes Steiermark hier nicht größere Anstrengungen unternehmen, wird noch zu hinterfragen sein.
Nichtsdestotrotz dürfen wir aber unserer Hoffnung Ausdruck verleihen, dass Sie bei der Erarbeitung des Örtlichen Entwicklungskonzepts darauf eingehen und - so wie in der Vergangenheit – in geeigneter Form eindeutig dagegen Stellung beziehen.
Wir erlauben uns auch, Ihre Nachbargemeinden Stattegg und Gratkorn zu informieren, um die Front der Ablehnung zu verstärken.
Werte Damen und Herren Gemeinderäte, sehr geehrter Bürgermeister, seien Sie versichert, die Bürgerinitiative Schifterkogel wird nach wie vor Alles daran setzen, die Errichtung eines Bergbaugebietes am Schifterkogel zu verhindern.
Mit freundlichen Grüßen










Rudolf Jantscher, Obmann
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